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Der Abſchied Walderſee s vom Kaiſer

Halle 20 Auguſt
Ein bedeutungsvoller Feſttag war der vergangene Sonnabend Der

ſelbe war zwei wichtigen Ereigniſſen gewidmet der Verabſchiedung des
Generalfeldmarſchalls Grafen Walderſee vor ſeiner Abreiſe nach China

und dem 70 Geburtstage des dem deutſchen Reiche ſo eng ver
bündeten Kaiſers Franz Joſeph Beider Momente hat Kaiſer Wilhelm
an jenem Tage in Kaſſel in ernſten Anſprachen gedacht denen der Hinweis
auf das große Unternehmen in China gemeinſam iſt welches Deutſchland
nebſt ſeinen Alliirten bis zum Ende energiſch durchzuführen entſchloſſen

iſt Bald nach dem Eintreffen des Kaiſers im Stadtſchloſſe zu Kaſſel
verſammelten ſich General Feldmarſchall Graf Walderſee und die Herren
des Oberkommandos ſowie die in Wilhelmshöhe reſp Kaſſel befindlichen
Herren der Umgebung des Monarchen im Thronſaal Der Kaiſer be
grüßte das Oberkommando und überreichte dem Grafen Walderſee einen
Feldmarſchallſtab mit folgeuder Anſprache

Jch begrüße Sie im Moment Jhrer Abfahrt aus dem Vaterlande
und gratulire Jhnen dazu daß Sie auserwählt worden ſind als Stab
unter Führung und Leitung unſeres bewährten Feldmarſchalls Grafen
Walderſee die Kampagne in China mitmachen zu können Lieber
Walderſee Jch ſpreche Jhnen Meinen Glückwunſch aus daß Jch Sie
nochmals an dem heutigen Tage als Führer der vereinigten Truppen
der civiliſirten Welt begrüßen darf Von hoher Bedeutung iſt es daß
Jhre Ernennung zum Ausgangspunkt hat die Anregung und den
Wunſch Seiner Majeſtät des Kaiſers aller Reußen des mächtigen
Herrſchers der weit in die aſiatiſchen Lande hinein ſeine Macht fühlen
läßt Es zeigt dies wiederum wie eng verbunden die alten Waffen
traditionen der beiden Kaiſerreiche ſind und Jch begrüße es mit Freuden

daß auf die Anregung Seiner Maik hin die geſammte geſittete Welt
ohne Unterſchied aus freiem An rieb Euere nunmehr mit dem
Kommando über ihre Truppen betraut Wir können als reußiſche
Offiziere dankbar und mit Stolz erfüllt ſein ob der Aufgabe die Jhnen
zugefallen iſt Denn es wird darin eine einheitliche Anerkennung für
unſer ganzes militäriſches Leben und Wirken ausgeſprochen ſowie für
das militäriſche Syſtem und für die Ausbildung und Führerſchaft unſerer
Generale und Offiziere Zum Zeichen Jhrer Würde überreiche Jch
Jhnen an dem heutigen Tage den Feldmarſchallſtab indem Jch
hoffe daß Sie ihn führen werden mit der altgewohnten Friſche mit
der Sicherheit die Sie immer entwickelt haben in wichtigen Augenblicken

und vor allen Dingen mit der Unterſtützung der Vorſehung ohne deren
Hilfe ſelbſt der beſte Soldat nichts zu leiſten im Stande iſt J
ſchließe mit dem Wunſche daß es Euerer Excellenz beſchieden ſein möge

die Aufgaben welcher Art ſie auch ſein mögen ob langwährig ob
ſchnell ob blutig oder nicht ſo zu leiſten wie Sie es wünſchen würden
und wie wir Alle ohne Ausnahme es wünſchen die wir Jhnen unſere
Truppen anvertraut haben Jm Jntereſſe unſerer Völker wünſche Jch
daß unſere gemeinſame Expedition eine feſte Bürgſchaft gegenſeitiger An

erkennung und gegenſeitigen Friedens für die europäiſchen Mächte
werden möge wie dies Seine Majeſtät der Kaiſer von Rußland im
vorigen Jahre auf anderem Gebiete verſucht hat Was uns im
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Frieden nicht hat beſchieden ſein können das iſt
vielleicht mit den Waffen in der Hand zu erreichen
Darauf nahm Graf Walderſee das Wort und erwiderte

Euer Majeſtät lege ich meinen innigſten Dank zu Füßen für die

nun

überaus gnädigen mich ebenſo ehrenden wie tief bewegenden Worte
Die Reihe von Jahren die ich die Ehre habe unter Euer Majeſtät
Befehl zu ſtehen ſind gleichbedeutend mit einer Kette von rn
und von Auszeichnungen und Beweiſen Allerhöchſten Vertrauens EureMajeſtät haben mich zu dem höchſten Range der militäriſchen Hierarggie

aufſteigen laſſen Es iſt mir nur eins verſagt geblieben daß ich meinen

Dank in Thaten umſetze Das nunmehr Euer Majeſtät mir die Ge
legenheit gegeben haben dies zu thun beglückt mich in hohem Maße

Euer Majeſtät haben dieſen wichtigen Moment benutzt mir auch das
äußere Zeichen meines Ranges zu verleihen und dadurch die Bedeutung
in hohem Maagße geſteigert Jch bitte Euer Majeſtät die Verſicherung
gnädigſt anzunehmen daß ſo lange der Arm die Kraft behalten wird
dieſen Stab zu halten ein Befehl zum Nückzug über meine
Lippen nicht kommen wird Jch bitte Euer Majeſtät zu glauben
und ich darf das im Namen des ausgezeichneten Stabes den Euer
Majeſtät mir gegeben haben ausſprechen daß alle Herren mit mir ein
müthig ſind unſer letztes daran zu ſetzen Euer Majeſtät treu zu dienen
und den letzten Blutstropfen einzuſetzen für Euer Majeſtät und Deutſch
lands Ehre
Hiernach fand das Diner im Tanzſaale des Reſidenzſchloſſes ſtatt

Während des Mahles erhob ſich der Kaiſer und wandte ſich an den
öſterreichiſchungariſchen Botſchafter zu folgendem Toaſt auf
Kaiſer Franz Joſeph

Jndem Jch heute Mein Glas erhebe
Majeſtät des Kaiſers Franz Joſeph zu trinken möchte Jch Euer Ex
cellenz bitten nochmals der Dolmetſch Meines Dankes zu ſein für die
Worte die Seine Majeſtät die Gnade gehabt haben an Mich wie an
den Generalfeldmarſchall zu richten bei Gelegenheit des Antritts ſeines

Kommandos Die begleitenden Wünſche Seiner Majeſtät werden gewiß
von Segen und von Vortheil für Seine Excellenz ſein Wir aber die
wir hier verſammelt ſind zu gemeinſchaftlichem Zuſammenſein vor der
Trennung und dem Hinausfahren zu ernſtem Thun erheben mit
vollem Herzen unſer Glas auf das Wohl unſeres erlauchten Ver
bündeten und treuen Freundes unſeres Landes Seiner Majeſtät des
Kaiſers Franz Joſeph den wir alle von Herzen verehren Se Majeſtät
Hoch Hoch Hoch

Nach beendetem Mahle begab ſich der Kaiſer mit dem Grafen Walderſee
zu Wagen nach dem Bahnhof wo die Fahnenkompagnie des Regiments
Nr 167 Aufſtellung genommen hatte Der Monarch trug ebenſo wie
General Feld marſchall Graf Walderſee Ulanenuniform Der Abſchied
war ein überaus herzlicher Der Kaiſer umarmte und küßte den
Grafen und küßte der Gräfin Walderſee die Hand Bei dieſem Moment
gab es im Publikum kein Halten mehr ſtürmiſche nicht endenwollende
Jubelrufe erſchallten die Menge drängte vorwärts und in dem momentanen

Trubel der entſtand war es unmöglich zu erkennen wie eigentlich das
gräfliche Paar und die Offiziere des Stabes an ihre Plätze im Koupé
gelangt ſind Die Jubelrufe hielten an als dann der Pfiff der Loko
motive erſchallt war und der Zug langſam zum Bahnhof hinausdampfte
Abermals präſentirte die Ehrenwache und rauſchend fiel die Muſik ein
Ganz vorn am ſtand der Kaiſer und blickte die Hand am

um auf das Wohl Seiner
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Am Fenſter des Koupés aber ſah map

und luſtig winkte er mit der Czapka die letzter
Kaiſer Wilhelm wandte ſich kurz um und befahl Parade

Helm dem Scheidenden nach

noch lange den Grafen
Scheidegrüße

marſch

Der wichtigſte Theil der Rede des Kaiſers iſt die Feſtſtellung daß die
Ernennung des Grafen Walderſee zum Höchſtkommandirenden in China
auf Anregung und Wunſch des Kaiſers aller Reußen erfolgt
iſt Dieſes Faktum iſt dem Kaiſer ſo bedeutſam daß er es zweimal
betont Jn der That iſt dieſe Feſtſtellung an deren Authentizität nicht zu
zweifeln iſt nachdem ſie aus dem Munde des kaiſerlichen Redners ſelbſt
gekommen iſt geradezu der Angelpunkt der ganzen Ereigniſſe der letzten
zwei Wochen Die Worte des Kaiſers bilden ein ſcharfes Dementi
gegenüber allen Denen die da glauben oder glauben machen wollten daß
Deutſchland den anderen Mächten die Kandidatur des Grafen Walderſee
angetragen oder gar aufgedrängt habe

Politiſche Ueberßſight
Dentſches Reich

BVerlin 19 Auguſt Hofnachrichten Zu der geſtrigen Abend
tafel beim Kaiſerpaare war der deutſche Botſchafter in Paris Fürſt
Münſter geladen Heute früh beſuchten die Majeſtäten den Gottesdienſt
in der Schloßkapelle Das Befinden der Kaiſerin Friedrich iſt recht
befriedigend dieſelbe macht täglich Ausfahrten und alle Meldungen von
einer ſchweren Erkrankin ng der Kaiſerin ſind unbegründet

König Albert von Sachſen wohnte am Sonnabend Abenddem zu Ehren des erſten ſächſiſchen Grenadier Tages in Dresden

veranſtalteten Kommerſe bei Jn ſeiner Anſprache bemerkte der König er
ſei noch Rekonvaleszent und könne deshalb nicht länger bleiben es ſei
ihm Wan ein Herzenswunſch geweſen als älteſter Grenadier unter ſeinen
Grenadiern die er einſt geführt habe zu weilen und von denen er hoffe
daß ſie wenn es erforderlich ſei Alles für des Vaterlandes Ehre einſetzen

werden Als der König Gute Nacht Grenadiere rief durchbrauſtennicht endenwollende Hi urrahrufe die Feſthalle
Die Jndiskr etism der Veröffentlichung einer an die Offiziere

des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps gerichteten nicht für die Oeffentlichkeit
beſtimmten Kaiſerrede durch den B hat wie die D
berichtet in maßgebenden Kreiſen ſehr verſtimmt Generalleutnant
v Leſſel iſt von dieſer Thatſache in Kenntniß geſetzt und veranlaßt
worden eine Unterſuchung einzuleiten und den betreffenden Offizier zur
die iſtlichen Aeußerung aufzufordern Er iſt weiter angewieſen worden
den Offizieren und Mannſchaften mitzutheilen daß ſie ſich in ihren Briefen
nach der Heimath jeder Mittheilung über dienſtliche Fragen zu enthalten
und Aeußerungen des Kaiſers nicht weiter zu verbreiten haben

Ueber einen intereſſanten Abſchiedsgruß wird aus Paris
Folgendes gemeldet Viel bemerkt wird die aus Tunis telegraphirte An
ſprache des Chefs der tuneſiſchen Diviſion des Generals Dubonays de
la Begaſſière dieſer hervorragende General ehedem Gouverneur von
Toul welcher einen Augenblick ſogar als präſumtiver Chef des chineſiſchen
Expeditionscorps galt ſagte den Offizieren des nach China ſich ein
ſchiffenden Zuavenbataillons er könne den Kameraden kein beſſeres Geleit
wort mitgeben als die ſchöne Ermahnung Kaiſer Wilhelms Seid
gut Einer gegen den Andern betrachtet C uch Alle ohne Unterſchied der
Nation als Vorkämpfer der Civiliſation beſchränket Eure Rivalität
darauf miteinander an Tapferkeit und Selbſtverleugnung zu wetteifern

Unſere oſtaſiatiſchen Seeſtreitkräfte werden Anfang Sep
tember vollzählig an der chineſiſchen Küſte verſammelt ſein mit alleiniger
Ausnahme des kleinen Kreuzers Buſſard der durch den Unfal in Aden
aufgehalten wurde Vie beiden See VBataillone die auf zittekind und
Frankfurt eingeſchifft ſind ſind in Taku fällig und wenn ihre Ankunftauch noch nicht amtlich gemeldet iſt ſo nimmt man an maßgebender

Berlin doch an daß ſie bereits dort eingetroffen ſind DieStelle in

Die Freiherren von Fillungen
Roman von B Corony

16 Fortſetzung Nachdruck verboten
Niemals hieß ich kindlichen Gehorſam ſo fuhr Udo auf

Wenn Egon ihn mir nur in jeder Hinſicht gewähren wollte
Jch bemühte mich aber bisher vergebens einen echten Fillungen
aus ihm zu machen Er ſcheint aus weichem Wachs das
man in jede Form beliebig kneten kann nicht aus Eiſen
geformt Du die Du ihn verzärtelt haſt machteſt den un
beſtändigen leichtfertigen Menſchen aus ihm der er leider
Gottes heute iſt Die Mutterliebe vermag Großes zu wirken
erzielt aber auch wenn blind und verſtändnißlos beklagens
werthe Reſultate

Es thut mir leid wenn Du das ſagſt
wiga mit vor Aufregung bebenden Lippen Der älteſte Sohn
war Dir immer theurer als der zweitgeborene Weil ich das
wußte und fühlte gab ich doppelt und dreifach um Deine
Ungerechtigkeit auszugleichen Das iſt menſchlich und natürlich
ß würde jede andere Mutter auch gehandelt haben Jn Dir
ah Egon ſtets nur den ſtrengen nie den zärtlichen Vater

Da waren die beiden wieder auf ein Thema gerathen aus
welchem ſich immer Disharmonien entwickelten Jeder wollte
den andern zu ſeiner Anſchauung bekehren und keiner wich auch
nur um eines Zolles Breite vom ſeinem Standpunkt Das
Ende ſolcher Geſpräche war ſtets daß ſowohl Udo als Jadwiga
bedauerteu ſie begonnen zu haben ließ ſich doch eine Ver
ſtändigung auf dieſem Wege niemals erzielen

Jnez ſchwelgte in bräutlichem Entzücken Wolfs herriſche
Eiferſucht erſchreckte ſie nicht verurſachte ihr vielmehr einen
ſüßen Wonneſchauer der ihr durch alle Adern bis zum Herzen
drang So wollte ſie es So ſtürmiſch ſo glühend heiß und
leidenſchaftlich verlangte ſie geliebt zu werden Eine köſtliche
Empfindung halb wonniger Schauer halb befriedigte Eitelkeit
und Stolz auf den Zauber ihrer Pe rſönlichk eit durc Debte ſie
wenn Wolf keinem Menſchen ein Wort einen Blick von ihr

erwiderte Jad

t ſie ſolle dieſes lange
r Zurückgezogenheit ver

gönnen wollte wenn er ſti ärmiſch be
ihn endlos dünkende Jahr in m öglichſt
leben wenn er ſagte Beſuche keinen Biu Es kommt mir

wie eine rohe Verletzung meiner Rechte vor wenn andere den
Arm um Dich legen und das Klopfen Deines Herzens an dem
ihrigen fühlen dürfen

Jnez pflegte dann ibermüt g zu lachen und ihn mit ihren
großen ſchwarzen Augen ſchelmiſch anzuſehen Aber dieſes
eife rſüchtige Verbot war etwas ſo neues Reizvolles daß ſie es
immer wieder zu hören verlangte

Kannſt wirſt Du mir ein ſolches Opfer bringen
fragte Wolf einſt beim Abſchiednehmen indem er ihr Händchen
mit brennenden Küſſen bedeckte Du ahnſt ja garnicht wie
ich es Dir danken wie ich Dich dafür vergöttern würde Sage
ja Jnez

Wie ſoll ich denn erwiderte ſie neckend Wir ſind ja
noch nicht öffentlich verlobt Dein Vater will das Geheimniß
gewahrt wiſſen Müßte man denn nicht die Wahrheit errathen
wenn ich mich jetzt ſo plötzlich in die Einſamkeit zurückzöge
Es iſt ja ganz unmöglich Aber wo ich auch bin meine
Gedanken werden ſtets bei Dir weilen Weg mit dieſer böſen
häßlichen Falte Du mußt auch hübſch vernünftig ſein und
nicht zuviel fordern

Wenn es zu viel iſt ſo reden wir nicht mehr davon
O jetzt zürnſt Du wohl gar Himmel welchen

Tyrannen habe ich mir gewählt Da heißt es freilich gehor
ſam alles thun was der geſtrenge Herrſcher befiehlt

Sie glitt auf einen Schemel nieder ſchmiegte ſich ſchmei
chelnd an Filluugen an und blickte ihm zärtlich in die Augen

Es war als umgebe eine förmliche Glutatmoſphäre das
ſchlanke graziöſe junge Weſen

Weißt Du was ich möchte fragte Wolf ſie ſtürmiſch
an ſich drückend

Nun
Dich in meine Arme nehmen aufheben forttragen und

einſchließen wie einen koſtbaren Schatz Erſt dann wäre ich

ganz tuhig und demzufolge auch ganz glücklich So bin ich
es nicht kann ich es nicht ſein

Aber wie thöricht lachte ſie
Du mußt Dir das ſo vorſtellen Wer einen

oder eine r beſitzt fürchtet beſtändig
und ihm das Kleinod nimmt

Nimmt ſcherzte Jnez Dann müßte ich mich aber erſtnehmen laſſen Und überdies ſo ein grimuiger Wolf weiß

ſein Eigenthum ſchon zu vertheidigen
Ja nur Dir ſelbſt gegenüber bin ich wehrlos Du haſt

mein Schickſal in den Händen und kannſt es beneidenswerth
ſchön oder auch unſelig geſtalten Liebſt Du mich denn wie
ich Dich liebe Jſt das überhaupt möglich

Jmmer dieſe 4

Diamanten
daß jemand kommt

Zweifel
Betrachte ſie als Beweis daß ich nur

dem Glauben an Dich würde ich den Glar
ſchön hold und rein iſt verlieren

Jch werde ihn wahrlich niemals inragſt ſo hoch über alle anderen M

könnte ich Dir zu Füßen ſitzen D
gehen in Deinem Anblick

Mit
was

in Dir lebe
iben an alles

Dir vernichten Du
änner empor Stundenlang
ich anſehen und ganz ver

Du quälſt Du tyranniſirſt mich
Du verbieteſt mir was bisher meine Freude und Luſt war
aber eben daß Du es thuſt und ſo herriſch ſo ungeſtüm
forderſt das iſt unbeſchreiblich ſüß das iſt etwas ganz Neues
was mich umſchmeichelt und durchglüht wie ein heißer Sonnen
ſtrahl etwas wofür ich immer und immer wieder die Arme
um Deinen Hals ſchlingen und an Deinen Lippen hängen
möchte etwas das mich an meine farbenſchillernde Heimath
erinnert Ach Wolf unſere ganze Zukunft wird ein einziger
berauſchender Wonnetraum ſein aus dem uns nichts und nie
mand wecken ſoll

Wieder drückte er den Mund auf die heißen
Lippen die ſeine Küſſe durſtig und glühend hinnahmen dann
riß ſich der zukünftige Majoratsher faſt gewaltſam los und
kehrte nach Schloß Falkenſtein zurück kaum wiſſend ob er den

kirſchrothen

Himmel oder die Hölle in der Seele trage
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beiden nach Peking abmarſchirten Matroſenkolonnen können dort noch nicht
angelangt ſein ſodaß ſich der Einzug der Verbündeten in Peking leider
ohne Betheiligung nennenswerther deutſcher Streitkräfte vollzogen hat
Privatbriefe von Offizieren und Soldaten die aus Oſtaſien und von
Hafenplätzen des weiten Seeweges in der Heimath eingetroffen ſind
ſtimmen ſämmtlich darin überein daß die Verpflegung über alles
Lob r iſt und daß in der Ausrüſtung Alles klappt Der erſte
deutſche Verſuch größere Streitkräfte über See zu ſchaffen iſt bisher ſo
glänzend geglückt wie man das ſelbſt an den verantwortlichen Stellen
kaum zu hoffen gewagt hatte

Aus Anlaß der Preisvertheilung der Pariſer Welt
ausſtellung iſt geſtern der deutſche Reichskommiſſar Geheime Ober
Regierungsrath Dr Richter zum Großoffizier und der Stellvertreter
des Reichskommiſſars Geh Regierungskommiſſar Lewald zum Kom
mandeur der Ehrenlegion ernannt worden Der Generalkommiſſar
Picard und der Generaldirektor Delaungay Belleville haben die verliehenen
Auszeichnungen den Betreffenden im Reichskommiſſariate perſönlich über
reicht

Der preußiſche Landes Kriegerverband veranſtaltet gegenwärtig in ſeinen verſchiedenen Bezirken nnd Vereinen eine Sammlung frei

williger Geldſpenden welche am 1 Jannar 1901 geſchloſſen werden ſoll
Die ſich bis zu dieſem Tage ergebende Summe ſoll am 18 Januar 1901
zum Gedenken an den 200 jährigen Beſtand des Königreichs
Preußen durch eine Deputation dem Kaiſer überreicht werden mit der
Bitte ſie als Zeichen der Verehrung und der unwandelbaren Treue gegen
Kaiſer und Vaterland entgegenzunehmen und ſie für wohlthätige Zwecke
Unterſtützung von Veteranen und deren Angehörige zu verwenden

Bis jetzt ſind an 40000 Mk aufgebracht worden

Frankreich
Die Preisvertheilung auf der Ausſtellung

Paris 19 Auguſt Geſtern hat die Vertheilung der Preiſe an die
Ausſteller ſtattgefunden Schon mehrere Stunden bevor ſich Präſident
Loubet nach der Ausſtellung begab hatte eine zahlreiche Menſchenmenge
auf dem Wege den der Präſident mit ſeinem Gefolge nehmen mußte
Aufſtellung genommen Das Wetter war herrlich viele Läden waren ge
ſchloſſen und die öffentlichen Gebäude waren geflaggt Präſident Loubet
kam um 3 Uhr in Begleitung der Miniſter im Feſtſaal an und wurde
vom Handelsminiſter Millerand und dem Generalkommiſſar Picard em
pfangen Zuerſt nahm der Handelsminiſter Millerand das Wort Er
warf einen Ueberblick über die Ausſtellung hob die Fortſchritte hervor
die in allen Zweigen der Wiſſenſchaft Kunſt und Jnduſtrie gemacht
worden ſind und ſpendete den Ausſtellern Lob die er zu ſeinem Be
dauern nicht alle habe preiskrönen können Die Prachtbauten wie
die Kaiſer Alexander Brücke und der Ausſtellungspalaft würden
ſtehen bleiben und das Andenken an dieſes unvergleichliche Feſt
der Arbeit und des Friedens verewigen welches das
republikaniſche Frankreich für die Menſchheit veranſtaltete Nach Millerand
hielt Präſident Loub et folgende ſehr beifällig aufgenommene Rede
Jch danke allen Mitarbeitern bei der Ausſtellung für ihre Beihilfe ich
ſehe mit Bedauern die Stunde des Schluſſes der Ausſtellung herannahen
aber unſer Troſt iſt der Glaube daß der Geiſt dieſes vergänglichen Werkes
das Werk ſelbſt überleben werde Die Ausſtellung wird dazu gedient
haben zwiſchen den Regierungen und Völkerndie dauerhafteſten
Beziehungen und Bande herzuſtellen Das Ausland konnte feſt
ſtellen daß Frankreich das Land des Friedens und der Arbeit
geblieben iſt Die zwiſchen den Gäſten Frankreichs und uns her
geſtellten Beziehungen ſind getragen von dem Vertrauen das ſich auf die
Anerkennung des Verdienſtes und des Werthes der betreffenden Völker
gründet Zahlreiche Kongreſſe in denen über die Fragen einer moraliſchen
und materiellen Beſſerung der Geſellſchaft berathen wurde geſtatten feſt
zuſtellen daß alle Völker auf die Verwirklichung des ſozialen Fort
ſchritts und des Jdeals der Gerechtigkeit und Solidarität
hindrängen Die Ausſtellung von 1900 wird der Solidarität eine neue
kraftvolle Ausdehnung verleihen Die Solidarität wird in Zukunft
den Triumph der Gewalt vergänglich machen, ſie wird zu einer
freundſchaftlichen Regelung internationaler Konflikte und zu
einer Befeſtigung des Friedens führen Sie wird nicht alle Uebel
und Mängel beſeitigen die ſchlechte Leidenſchaften zu Tage fördern können
aber ſie wird geſtalten aus nächſter Nähe das Ziel ins Auge zu faſſen
worauf alle edelmüthigen Herzen zu ſteuern nämlich die Herabminderung
des Elends und die Verwirklichung der Brüderlichkeit

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 19 Auguſt Feld marſchall Roberts hat laut Meldung
aus Pretoria folgende Proklamation erlaſſen Alle Perſonen welche
ihren Eid neutral zu bleiben brechen machen ſich der Todesſtrafe
oder Freiheits oder Geldſtrafe ſchuldig Alle Burghers die innerhalb
der britiſchen Okkupation wohnen die den Neutralitäts Eid nicht geleiſtet
haben werden als Kriegsgefangene betrachtet und fortgeſchefft Alle
Häuſer und ſonſtigen Gebäude derjenigen Farmen die Feinde beher
bergen ſollen dem Erdboden gleichgemacht und den Beſitzern dieſer
Farmen Geldbußen auferlegt werden Die Beſtimmungen dieſer Prokla
mation werden rückſichtslos durchgeführt werden

Aus Kapſtadt wird gemeldet Durch den Vorwand die Uebergabe
Baden Powells in Commando Nek zu verlangen erhielt Dewet Kenntniß
davon daß die britiſche Garniſon daſelbſt ſehr ſtark ſei und nahm
daraufhin von Baden Powell verfolgt ſeinen Marſch nach Norden wieder
auf Nachdem die Buren bei Malmani von General Carrington
geſchlagen waren zogen ſie ſich auf Buffelſhock zurück und beſetzten dort
eine ſtarke Stellung ſie wurden jedoch von Oberſt Eccol verfolgt und aus
der Stellung vertrieben

Nach einer Privatmeldung ſcheinen die Engländer abermals eine
ernſte Schlappe erlitten zu haben Ein Telegramm aus Lourenzo
Marques vom Sonnabend meldet Agenten der Buren haben heute die
Meldung verbreitet daß General Delarey ſich mit General Dewet
vereinigt habe Dieſer hat darauf die Engländer geſchlagen und
ihnen ſieben Kanonen und 4000 Gefangene abgenommen
Die Buren triumphiren Allerdings klingt die Siegesnachricht ſo un
gewöhnlich daß eine Beſtätigung abzuwarten bleibt Marſchall Roberts
erwähnt in ſeiner letzten Depeſche nichts von dieſer Schlappe Das offizielle
Telegramm enthält vielmehr nur die folgende Meldung Der Poſten Oberſt

J wvZu gleicher Stunde lag Thea in ihrem Zimmer auf den
Knieen und betete Gott im Himmel ich will jeder ſelbſt
ſüchtigen Hoffnung entſagen nur gieb daß Wolfgang in Jnez
doppelt und dreifach wjeder findet was er um ihretwillen
verſchmähte ein treues Herz und unendliche aufopfernde Liebe

Wenige Tage ſpäter empfing der junge Fillungen einen
Brief Vier Seiten waren ganz voll gekritzelt mit feinen raſch
hingeworfenen Schriftzügen

Jnez ſchrieb unter anderem Eben fahren Onkel und
Tante fort Jch aber bleibe daheim um ungeſtört an meinen
böſen eiferſüchtigen Wolf zu denken Das koſtete einen
ſchweren Kampf aus dem ich jedoch als Siegerin hervorging
Nun iſt es ganz ſtill und einſam um mich aber in jeder
dunklen Ecke glaube ich die ſchattenhaften Umriſſe Deiner
hohen Geſtalt zu entdecken ans den lodernden Flammen im
Kamin blicken mich Deine ſtolzen befehlenden Augen an Jn
dem Rauſchen des Herbſtſturmes meine ich Deine Stimme zu
vernehmen Ach Wolf was ich bin habe empfinde iſt
alles in Dir und in Deinem Willen untergegangen Jeder
lebloſe Gegenſtand nimmt Deine Züge an Jch laſſe die
Finger über die Taſten gleiten und jeder Laut den ich ihnen
entlocke ſcheint Dein Liebesflüſtern Dein leidenſchaftliches
Grollen Dein ungeſtümes Bitten und Fordern auszudrücken
Jch bin gar kein ſelbſtändig denkendes Weſen mehr Du
hauchſt mir Deinen Willen ein und ich befolge ihn Zu Zeiten
möchte ich mich wohl gegen dieſe Sklaverei auflehnen aber ſie
iſt ſo ſüß und beſtrickend wie ein Opiumtraum Man mag
nicht aus ihm erwachen Mein lieber böſer eiferſüchtiger
Wolf wie liebe ich Dich Deiner Stärke Deiner herriſchen Natur

wegen Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
h bei Elandsriver wurde am 16 d M durch Kitchener entſetzt

on der Streitmacht Hoares wurden 12 Mann getödtet und 38 ver
wundet

Das Reuterſche Bureau meldet aus Pretoria vom 17 Auguſt
Das Kriegsgericht verhandelte heute gegen den Leutnant Hans Cardua
von der Staatsartillerie der beſchuldigt iſt des Bruches des Ehrenwortes
und der Theilnahme an einem Komplott gegen Lord Roberts Der
Angeklagte bekannte ſich ſchuldig erklärte aber er ſei zu dem Koiplott
durch engliſche Geheimagenten verleitet worden und beſtritt jemals
mit Botha in Verbindung getreten zu ſein Er habe verſucht dies zu
thun doch ſei er dabei abgefaßt und zurückgebracht worden Durch
dieſes Geſtändniß iſt die große Verſchwörung die angeblich von kaum
einem Dutzend Buren angeſtiftet war um ſämmtliche engliſche Offiziere
in Pretoria zu ermorden und den Feldmarſchall Lord Roberts aufzuheben
ſchmählich zuſammengebrochen Einer Meldung des Bureau Laffan zufolge
iſt Hans Carduag der Lord Roberts entführen wollte ein junger
Deutſcher der vor wenigen Jahren Aſſiſtent am Muſeum in Pretoria
wurde und ſich zugleich in Transvaal naturaliſiren ließ Jm Oktober
trat er als Freiwilliger in die Transvaalſche Artillerie ein Botha ließ
ihn in Pretoria zurück damit er Fort Wanderboom den Engländern
übergebe

Amerika
Verhaftung von Anarchiſten

Newyork 19 Auguſt Die hieſige Geheimpolizei verhaftete vier
zehn Anarchiſten die von Europa gekommen waren um Mae
Kinley zu ermorden Aus ſicherer Quelle erfährt man daß ein ge
nauer Rapport über eine Anfangs Auguſt in Neapel abgehaltene inter
nationale Anarchiſten Verſammlung vorliegt welche den Beſchluß der
Ermordung des Präſidenten faßte Durch das Loos wurden 11 Jtaliener
und 3 Oeſtrreicher gewählt Sie reiſten um Aufſehen zu vermeiden auf
verſchiedenen Schiffen über England bezw Frankreich Jhre Abreiſe wurde
von Neapel hierher ſignaliſirt Alle wurden verhaftet verſchiedene Waffen
wurden bei ihnen vorgefunden Die Führer des Komplotts Maresca und
Guida kamen auf Kaiſer Wilhelm II hier an Maresca hatte ſich als
Steward verdungen Guida als Kohlenſchaufler Sie gaben an kein
Geld zu beſitzen Während der Ueberfahrt hatten ſie nicht mit einander
verkehrt Auf Grund des genauen Signalements konnten ſie hier feſt
genommen werden Sie ſollen da ſie nach hieſigem Geſetz nicht ver
urtheilt werden können mit demſelben Schiffe nach Europa zurückgeſandt
werden Der Sicherheitsdienſt um Mac Kinley wurde verſchärft

Aſien
Die Wirren in China

Von den bisher vorliegenden Berichten über den Einzug der Ver
bündeten in Peking ſchildert ein japaniſcher die Vorgänge des
15 Auguſt in eingehendſter Weiſe Er iſt vom General Yamaguchi am
15 Auguſt früh in Peking aufgegeben worden und lautet Am 14 Auguſt
griffen die alliirten Truppen Peking von der Oſtiſeite an zuerſt mit
Artillerie Die Wälle wurden vom Feind hartnäckig gehalten Der
Angriff erfolgte durch die japaniſchen und ruſſiſchen Truppen
auf der Nordſeite des Tongchow Kanals und durch engliſche und
amerikaniſche Truppen auf der Südſeite des Kanals Während der
Nacht ſprengten japaniſche Truppen zwei Thore auf der Oſt
ſeite der Tartarenſtadt und drangen in dieſe ein Die engliſchen
und amerikaniſchen Truppen drangen durch das Tunpien Thor in die
chineſiſche Stadt ein Sofort wurden Detachements von beiden Truppen
abtheilungen nach den Geſandtſchaften dirigirt wo ſie zuſammentrafen
Der japaniſche Verluſt beträgt über 100 darunter 3 Offiziere der chineſiſche
über 400 Todte Anderen Berichten entnehmen wir daß alle Ge
ſandtſchaften und deren Perſonal wohlbehalten angetroffen
wurden ſowie daß Prinz Tſching die einrückenden Truppen freund
lich empfing Jn einer Meldung des Daily Telegraph heißt es noch
Alle feindlichen Elemente waren vorher aus der Stadt ent
wichen Der kaiſerliche Hof hat ſich am 11 Auguſt mit den hervor
ragenden Mandſchus nach Schanſi begeben Die Kanſutruppen ſind in
ſüdweſtlicher Richtung abgerückt um die verbündeten Truppen abzulenken
und ſie an der Verfolgung des Hofes zu hindern

Jn Uebereinſtimmung mit früheren Noten der übrigen Regierungen
hat das deutſche Auswärtige Amt auf das Geſuch Li Hung
Tſchangs um Friedensver handlungen im Laufe des Freitags durch
die Berliner chineſiſche Geſandtſchaft geantwortet daß von Ver
handlungen irgendwelcher Art nicht eher die Rede ſein könne als
bis ſich die Perſonen der fremden Geſandtſchaften ſowie die ſonſtigen
Fremden Pekings unter dem Schutze des Kontingents der Mächte be
fänden Der angeführte Eventualfall iſt eingetreten und es iſt ſomit nicht
ausgeſchloſſen daß ſchon zur Stunde Beſchlüſſe gefeßt wurden die dem
Anſuchen Li Hung Tſchangs Rechnung tragen Da die Kaiſerin mit ihrem
geſammten Anhange Peking den Rücken gekehrt hat iſt es freilich fraglich
ob man die Ermächtigung die Li Hung Tſchang angeblich erhielt gelten
laſſen wird Jn Peking herrſcht Anarchie und das durch Gift und Dolch
ſo leicht umzuſtoßende chineſiſche Legitimitätsprinzip iſt keine genügende
Gewähr daß die Mandſchudynaſtie die eine ſo eigenthümliche Rolle ge
ſpielt hat auch einen ihr diktirten Frieden in ſeinen Bedingungen wird
erfüllen können Fraglich iſt ferner ob eine ſtändige Beſetzung eines
Theiles von Peking in Betracht gezogen werden wird fraglich auch ob
nicht einige Mächte mit der Befreiung der Geſandten ſich zufriedengeben
und China den Chineſen überlaſſen werden Die nächſte Zeit ſchon
muß über all dieſe Dinge näheren Aufſchluß bringen

Die Times meldet aus Shanghai vom 16 d Der chineſiſche
Geſandte in Tokio telegraphirte an Li Hung Tſchang die japaniſche
Regierung ſei gewillt ſich für die Kaiſerin Wittwe und den Kaiſer
zu verwenden doch ſei ſie entſchloſſen die Flucht der 4 beſonders ver
antwortlichen Beamten Prinz Tuan Olley Kangyi Hſuetuing und
Tſchaaſhutſchigo zu verhindern Der ruſſiſche Konſul hierſelbſt ſteht ſeit
kurzem mit Li Hung Tſchang in lebhaftem Verkehr Nach Mittheilung
aus glaubwürdiger chineſiſcher Quelle iſt Li Hung Tſchang von der kaiſer
lichen Regierung beauftragt worden durch den chineſiſchen Geſandten in
Petersburg ſich darüber zu unterrichten ob Rutzland gewillt ſei
China behülflich zu ſein zu einer friedlichen Regelung der Dinge zu
gelangen ob Rußland ferner die Verſicherung geben wolle daß es nicht
irgend einen Theil der Mandſchurei zu annektiren beabſichtige Wenn
die Antwort günſtig ausfalle ſolle der Vizekönig ſofort Unterhandlungen
einleiten und gleichzeitig der Militär Gouverneur der Mandſchurei an
gewieſen werden die Feindſeligkeiten einzuſtellen

Ueber die Ereigniſſe die der Beſetzung Pekings vorangingen
meldet ein Shanghaier Telegramm des Daily Expreß Die verbündeten
Truppen langten Montag Morgen in Tungchou an Die Chineſen hatten
eine große Streitkraft zur Stelle aber der raſche unwiderſtehliche Vorſtoß
der internationalen Armee verwirrte und entmuthigte ſie Obwohl ſie
ſich nach Tungchou zurückgezogen hatten um dort den letzten Widerſtand
zu bieten war ihre Haltung unentſchloſſen Nachdem ſie das Feuer
etwas über eine Stunde lang unwirkſam erwidert hatten flohen ſie
längs der Straße nach der Hauptſtadt Die Verbündeten verfolgten ſie
raſch um ihnen keine Gelegenheit zu geben ſich zu ſammeln Etwa acht
Meilen von Peking hielten die Chineſen nochmals Stand und verſuchten
den Verbündeten die Verbindungen abzuſchneiden Die Kavallerie der
Verbündeten zerſtreute und verfolgte ſie bis zur öſtlichen Stadtmauer
Dort bivouakirten die Verbündeten während der Nacht Die Pekinger
Behörden ſuchten um eine Unterredung an ſie verſprachen die Geſandten
zu übergeben wenn die Verbündeten davon abſtehen wollten anzugreifen

Aus Waſhington wird vom 18 Auguſt gemeldet Admiral Remy
beſtätigt offiziell die Befreiung aller Geſandten dieſe reiſten am
Donnerstag von Peking ab Die chineſiſchen Generale Sung
Lipingheng und Ma wurden ſämmtlich bei Yangtfun verwundet Dort
ging den Chineſen auch die Kaiſerſtandarte verloren was einen
allgemeinen Schrecken unter ihnen hervorrief und ihre wilde Flucht
beſchleunigte

Telegramme des ruſſiſchen Generals Grodekow an den Kriegs
miniſter aus Chabarowsk vom 17 ds Mts beſagen General Renneu
kampf meldet vom 16 ds Mis vom Paſſe über den Chingan Der Paß
iſt nach blutigem Kampfe eingenommen Der Feind erlitt durch meine
bei Nacht ausgeführte Umgehung ſeiner Flanken und ſeines Rückens einen
ſtarken Schlag Unſere Verluſte ſind noch unbekannt Drei Offiziere ſind
gefallen Unter den Trophäen befinden ſich vier Kruppſche 67 mm Ge
ſchütze Einzelheiten folgen ſpäter Jch gehe mit der Kavallerie zur ent
ſcheidenden Verfolgung über Es werden noch mehrere Geſchütze ein
gebracht die alle gut erhalten ſind Eine große Menge Munition iſt
erbeutet

21 Auguſt Nr 194
Aus der Amgebung

b Diemitz 20 Auguſt Stiftungsfeſt Vom ſchönſten Wetter
begünſtigt feierte geſtern der hieſige Turnverein in den ſchön ge
ſchmückten Räumen des Schaaf ſchen L als ſein 8 Stiftungsfeſt
beſtehend in Concert turneriſchen w und Ball Muſikſtücke
der Thiem ſchen Kapelle wechſelten mit Turnübungen ab welch letztere
unter der bewährten Leitung des Herrn Lehrer Meyer unter dem Beifall
der zahlreich erſchienenen Gäſte in vorzüglichſter Weiſe ausgeführt wurden
Nachdem die Feſttheilnehmer von Herrn Meyer auf das herzlichſte begrüßt
waren ſchloß ein Ball die in jeder Beziehung gelungene Feier

Stumsdorf 18 Auguſt Ueberfahren Der auf dem be
nachbarten anhaltiſchen Rittergute arbenende Tagelöhner Friedrich Sitte
gerieth vorgeſtern beim Weizeneinfahren unter die Räder eines beladenen
Erntefuders infolgedeſſen ihm die Bruſt ſchwer verletzt wurde auch erlitt
derſelbe einen Rippenbruch Der Verunglückte wurde alsbald nach dem
Kreiskrankenhauſe in Cöthen gebracht

Siersleben 18 Auguſt Feldbrand Geſtern Mittag ent
zündeten Funken der vorüberfahrenden Lokomotive ein mit Gerſte beſtelltes
Feld des Gutsbeſitzers Hermann Fuhrmann Eine Fläche von ca drei
Morgen wurde durch die Flammen verheert

EDdderitz 18 Auguſt Sturz Beim Abladen von Getreide
ſtürzte heute Morgen der Arbeiter Wilhelm Kohlmann von hier ſo un
glücklich aus der Luke auf den gepflaſterten Hof daß die Verletzungen
die er hierbei erlitt ſeine Ueberführung in das Kreiskrankenhaus in Cöthen
nothwendig machten Die Verletzungen welche leider ſchwere ſein dürften
konnten an der Unglücksſtelle von dem ſchnell hinzugeruſenen Arzte nicht
feſtgeſtellt werden weswegen per Wagen die Ueberführung ins Krankenhaus
erfolgte

d Eisleben 19 Auguſt Fahnenweihe Unfälle Heute
Nachmittag fand die Fahnenweihe des hieſigen Landwehrvereins ſtatt an
welcher ſich 10 fremde Vereine betheiligten Die Weiherede hielt Herr
Hauptmann d L Jäger Geſtern fanden zwei Zuſammenſtöße zwiſchen
elektriſchen Motorwagen und Laſtgeſchirren ſtatt Jn erſterem Falle wurde
das Geſchirr und der Knecht ſchwer beſchädigt im andern Falle erhielt ein
Fahrgaſt leichtere Verletzungen Wem die Schuld beizumeſſen iſt konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden

Güſten 18 Auguſt Todtgefahren Vorgeſtern Mittag ku
nach 12 Uhr wollte der Bahnklempner Louis Stolzer aus Amesdor
ſich nach ſeiner Wohnung welche etwa 200 300 Meter vom Maſchinen
ſchuppen entfernt liegt begeben Um ſchneller dorthin zu gelangen ſprang
er auf ein Trittbrett des eben abfahrenden Güterzuges und verließ das
ſelbe an der Wipperbrücke dicht bei Amesdorf Hierbei mißglückte der
Abſprung und er gerieth unter die Räder des Zuges ſo daß er ſeinen
Tod hierbei fand Als unkenntliche Maſſe wurde der St von ſeinen
Arbeitskollegen aufgefunden

Weiſtenfels 18 Auguſt Denkmals Einweihung Heute
Vormittag fand in Gegenwart des Prinzen Friedrich Heinrich von
Preußen als Vertreter Kaiſer Wilhelms die feierliche Enthüllung des
Reiterdenkmals Kaiſer Wilhelms 1 auf dem Marktplatze ſtatt Die
Spitzen der Provinzbehörden Oberpräſident Dr v Boetticher Re
gierungspräſident Frhr v d Recke Landeshauptmann Bartels u a m
wohnten der Enthüllungsfeier bei Der erſte Bürgermeiſter Wadehn hielt
die mit einem Kaiſerhoch endende Enthüllungsfeſtrede Die Stadt iſt
feſtlich geſchmückt Bildhauer Wenk Berlin iſt der Schöpfer des
Denkmals

Torgan 17 Auguſt Selbſtmord Jn der vergangenen Nacht
hat ſich ein Mann von einem Zuge in der Station Klitzſchen überfahren
laſſen Der Mann wollte geſtern Abend von Halle nach Liegnitz fahren
Jn Klitzſchen ſtieg er aus dem Zuge aus mit den Worten Jch halt s
nicht mehr aus und verſchwand auf der Station Heute Morgen fand
der Streckenwärter die Leiche eines anſtändig gekleideten Mannes rechts
neben dem Geleiſe auf dem die Züge von Torgau nach Klitzſchen ver
kehren am Fuße der Böſchung liegen Der rechte Arm war an der
Schulter abgefahren und lag zwiſchen den Geleiſen Der Tod iſt durch
Verblutung eingetreten Aus den Papieren wurde feſtgeſtellt daß der
Todte der Meiſter Hermann Wieke iſt aus Schafſtedt ſtammt und zuletzt
in der Eiſengießerei der Firma Främbs K Freud enberg in Schweidnitz
gearbeitet hat

e Erfurt 17 r h n Abſchluß fand die Probe
welche heute Vor dem hiengen Perſonenbahnhofe an einem
hydrauliſchen Prellbock vorgenommen wurde Ein Zug von 21 Achſen
fuhr mit 15 Kilometer Geſchwindigkeit auf den Prellbock zu Die Maſchine
auf welchen unter anderen Bauinſpektor Teuſcher ſich befand ſtand nach
dem Anprall ſofort und blieb unverſehrt Zwei Perſonenwagen aber
welche entgleiſten ſaßen feſt in einander Die Puffer hatten die vorderen
Wände durchbrochen und zwei Bremſerhäuschen waren derartig zertrümmert
und in einander gekeilt daß etwaige Jnſaſſen ſicher zerquetſcht worden
wären Der Materialſchaden iſt ein erheblicher

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 Auguſt
Von der Univerſität Die Privatdozenten Profeſſoren DDr

Eisler und v Herff ſind zu außerordentlichen Profeſſoren der medi
ziniſchen Fakultät hieſiger Uuiverfität ernannt

Schmückung der Kriegergräber Die feierliche Bekränzung
und Ausſchmückung der Kriegergräber auf dem Nordfriedhofe ging geſtern
Vormittag unter Antheilnahme der hieſigen Krieger und Militärvereine
in hergebrachter würdiger Weiſe vor ſich Nachdem ſich die Vereine in
den Vereinslokalen bezw der Aktienbierbrauerei mit ihren Fahnen ver
ſammelt hatten marſchirten ſie geſchloſſen ohne Muſik nach dem Friedhofe
und nahmen hierſelbſt an dem Denkmale Aufſtellung Nach dem Geſang
des Liedes Jeſus meine Zuverſicht hielt Herr Archidiakonns Pfanne
eine zu Herzen gehende und der Bedeutung des Tages entſprechende
Anſprache in der er ausführte daß uns in jedem Jahre am 18 Auguſt
außer Gefühlen des Dankes und der Freude für den uns verliehenen
Sieg auch Wehmuth beſchleichen müſſe wenn wir der zahlreichen Opfer
gedenken die vor 30 Jahren dieſer Tag und der ganze Krieg gekoſtet hat
Tauſenden die auf dem Schlachtfelde in Treue und Hingebung an König
und Vaterland den Heldentod erlitten habe man an Ort und Stelle
Denkmäler geſetzt welche alljährlich um dieſe Zeit von den überlebenden
Kameraden geſchmückt werden Aber auch diejenigen welche innerhalb
des Landes infolge erhaltener Wunden in den Lazaretten ihren Geiſt auf
gaben ſind nicht weniger werth geehrt zu werden als ihre vor dem Feinde
gefallenen Kameraden Es ſei eine von den Kriegervereinen übernommene
Pflicht alljährlich dieſe Gräber zu ſchmücken und derer zu gedenken die
in Treue bis in den Tod unter heftigen Schmerzen ihren Geiſt aufgaben
Am heutigen Tage ſei es angebracht den Blick nach dem fernen Oſten zu
richten wo in China Tauſende deutſcher Krieger auf den Ruf des Kaiſers
freiwillig bereit ſind mit Gut und Blut für die Ehre und das Anſehen
des deutſchen Reiches einzutreten Möge Gott auch dort den deutſchen
Fahnen den Sieg verleihen Nach dem Vaterunſer und Segen ſchloß
die Feier mit Geſang eines Chorals

Der Verband dentſcher KriegsVeteranen hielt am Sonn
abend und geſtern in den Räumen des Apollo Theaters ſeine diesjährige
Generalverſammlung ab zugleich verbunden mit einer Geuächtnißfeier der
30 jährigen Wiederkehr der glorreichen Schlachtentage von 1870/71 Zahl
reiche Kameraden von Nah und Fern hatten ſich eingefunden um dieſe
Tage im Kreiſe der hieſigen Veteranen zu verleben welche ſich alle er
denkliche Mühe gegeben hatten um den auswärtigen Gäſten ihren Aufent
halt in Halle ſo angenehm wie möglich zu geſtalten Am Sonnabend
fand unter dem Vorſitze des Herrn Vergolder Guſtav Seebach eine
Sitzung des Centralvorſtandes ſtatt in der wichtige Beſchlüſſe in Ver
bands Angelegenheifen gefaßt wurden und die bis zum Abend dauerte
Der hierauf um 8 Uhr folgende Begrüßung Commers und die Erinneruns
feier in dem feſtlich geſchmückten Saale nahm unter ſtarker Betheiligung
einen ebenſo ſchönen wie befriedigenden Verlauf Nach dem von der
Hentſchel ſchen Kapelle zu Gehör gebrachten Eröffnungsmarſch und der
Feſt Ouverture hieß der Vorſitzende Herr Seebach im Namen
der Ortsgruppe Halle a S die Anweſenden mit herzlichen Worten will
kommen Ein von Fräulein Beckmann ſehr ſchön vorgetragener Prolog
fand lebhafteſten Beifall Die zum Vortrag gekommenen Männerchöre
hatte in dankenswerther Weiſe die Liedertafel des Handwerker Bildungs
Vereins übernommen Nach der Feſtrede mit anſchließendem Kaiferhoch
wurde ein lebendes Bild gezeigt dargeſtellt von einigen jungen Damen
des Verbandes Allgemeine Geſänge wechſelten in bunter Reihe ab mit
Muſikaufführungen Anſprachen und Solovorträgen Ein zum Schluß
aufgeführtes humoriſtiſches Enſemble Der Landſturm von Poſemuckel
fand allgemeinen Beifall und regte die Lachmuskeln der Anweſenden an
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Nr 194 Dienskag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 21 Auguſt Seite sSo war es ſchon lange nach Mitternacht als die Verſammlung aus
einanderging höchſt befriedigt von dem ſchönen Verlauf des Abends
bei dem manche Bekanntſchaft unter den alten Kriegern geſchloſſen
und mancher ſeit den Kriegsjahren beſtehende Freundſchaftsbund
erneuert ſein mag Geſtern verſammelten ſich die Theilnehmer am
Gottesdienſte im Pfälzer Schießgraben von wo aus ſie ſich unter
Führung des Vorſitzenden nach der Moritzburg begaben Hier wurden
ihnen die Sehenswürdigkei en derſelben vor Augen geführt wie der in
Bezug auf ſeine Einrichtung und Ausſtattung einzig daſtehende akademiſche
Turnſaal die Fechtſäle der Univerſität e Der Feſtgottesdienſt fand in
der faſt überfüllten Magdalenen Kapelle ſtatt bei welchem Herr Ober
diakonus Nichter die Feſtpredigt hielt Die Liedertafel des Handwerker
Bildungs Vereins verſchönte den Feſtgottesdienſt durch Geſänge und trug
u a das niederländiſche Dankgebet vor Nach Schluß des Gottes
dienſtes formirten ſich die Veteranen auf dem Hofe der Moritzburg zum
deſtzuge durch die Stadt Unter Vorantritt der Muſik folgten die Krieger
von 1848/49 von 1864 1866 und dann diejenigen von 1870 Vor dem
Siegesdenkmal auf dem Marktplatze wurde im Kreiſe aufmarſchirt Der
Vorſitzende Herr Seebach gedachte in kurzen Worten der Todten des
Jahres 1870 und forderte die anweſenden Krieger auf ihre Geſinnung
und ihre Treue dadurch auszudrücken daß ſie ein dreimaliges Hoch auf den
Kaiſer ausbrächten in welches auch alle Anweſenden begeiſtert einſtimmten
Der Abmarſch erfolgte nach Niederlegung eines Kranzes durch die Leip
zigerſtraße nach dem Feſtlokal Auch an den übrigen Denkmalen auf der
alten Promenade und auf dem Königsplatz ging der Zug vorüber nicht
ohne daß auch Kränze niedergelegt wurden Jm Apollotheater vereinte
ein gemeinſamer Frühſchoppen die Theilnehmer und im Feſtſaal wurden
von Seiten des Central Vorſtandes die Verhandlungen fortgeſetzt Sowohl
am Nachmittag als am Abend fand in dem Garten Vokal und Jn
ſtrumentalconcert ſtatt bei welchem vor zahlreich erſchienenen Zuhörern
patriotiſche Anſprachen mit Vorträgen 2c abwechſelten Den Beſchluß der
Feſtlichkeiten bildet heute ein Spaziergang durch die Stadt und das
Saalethal nach dem Waldkater Abends eine Waſſerfahrt nach der Saal
ſchloßbrauerei woſelbſt Gartenfeſt und Sommer Reigen ſtattfindet Nach
Einbruch der Dunkelheit erfolgt die Rückfahrt die bengaliſche Beleuchtung
der Ruine Giebichenſtein ſowie ein Feuerwerk Jm Pfälzer Schieß
graben verabſchieden ſich dann die auswärtigen Gäſte hoffentlich nicht
ohne die beſten Erinnerungen an die Saaleſtadt Halle mitgenommen zu

aben

Perſoualien Der Gerichtsſchreiber Portius hierſelbſt iſt in den
Ruheſtand verſetzt Der Gerichtsvollzieher Bohnenſtengel iſt von
Aſchersleben nach Halle a S verſetzt

Fiſchereiauffeher An Stelle des nach Naumburg verſetzten Strom
meiſters Weidling iſt der Strommeiſter Knöpfle zum Fiſchereiaufſeher
für das Gebiet der Saale von Schkopau bis Lettin ernannt

Nach China Der Oberarzt der chirurgiſchen Univerſitätsklinik
Privatdozent Dr med Haasler erhielt vom Kaiſer den telegraphiſchen
Befehl ſich bei dem Generalſtabe des Grafen Walderſee zu melden und
mit dieſem nach China zu gehen Herr Dr Haasler tritt noch heute die
Abreiſe an

Truppen nach China Von unſerer Garniſon haben ſich heute
früh 12 Mann vom Artillerie Regiment Nr 75 zunächſt nach Magde
burg und Jüterbogk begeben um von dort die Reiſe nach China an
zutreten Heute Nachmittag 3 Uhr werden ca 40 Mann von den 36ern
ebenfalls dorthin folgen Beide Abtheilungen wurden von der Regiments
muſik und dem Tambourcorps von der Kaſerne nach dem Bahnhof ge
leitet Excellenz von Renthe Fink hat ſich bereits am Sonnabend
von den Truppen verabſchiedet

Peifzuitzbrücke Bei der jüngſt erfolgten Verpachtung der Peißnitz
brücke blieb Herr Fiſchermeiſter Großmann mit 13300 Mk Beſtbietender
Die Stadtverordneten Verſammlung lehnte aber die Ertheilung des Zu
ſchlags ab weshalb ein neuer Verpachtungstermin ausgeſchrieben wurde
zumal der gegenwärtige Pächter Herr Specht ſich verpflichtete ein
höheres Gebot 13600 Mk abzugeben Jn dem am Sonnabend ab
geha neuen Termin blieb Herr Privatier Winter Schönnewitz mit
16 100 Mk Jahrespacht Beſtbietender

Der Evangeliſche Feſtſpiel Verein begeht am Montag den
27 Auguſt Abends 8 Uhr im Neuen Theater eine Erinnerungs
feier an den deutſch franzöſiſchen Krieg Dieſelbe beſteht in der Vorleſung
einer Dichtung Deutſche Einigung von F Krull Zu der Feier
ſind die Mitglieder nebſt Familie derjenigen S e eingeladen welche
dem Preußiſchen Landes Krieger Verbande angehören Der Eintritt iſt
frei jedoch nur Eingeladenen geſtattet

Kinderfeſt in den Fuß ſchen Schrebergärten Am Sonnabend
hatten ſich die Garteninhaber vereinigt um ihren Kindern einen ver
gnügten Tag zu bereiten Nachdem Nachmittags verſchiedene Spiele und
Beluſtigungen ſtattgefunden wobei die üblichen Geſchenke zur Vertheilung
gelangten ſchritt man bei eingetretener Dunkelheit zur Jllumination
Dabei leiſtete ein Jeder nach Kräften das Seinige Die Kinderſchaar
brachte dem Beſitzer der Gärten Herrn Fuß als Anerkennung ein Hoch dar

Turneriſches Der Bezirk rechts der Saale des Nord Oſtthüringer
Turn Gaues hielt geſtern Nachmittag im Gaſthof zum Mohr eine gut
beſuchte Vorturnerſtunde ab Jm Hochſprung erzielte M Fricke vom

V Halle die beſte Leiſtung 1,50 Eine vorzügliche Gruppe
Freiübungen wurde hierauf vom Bezirksturnwart Herrn Turnlehrer Löffler
entwickelt Nach dem Riegenturnen am Reck Barren und Pferd wurde
noch ein allgemeines Kürturnen am Pferd ausgeführt Jn der folgen den
Sitzung wurde in Anerkennung der beſten Leiſtung beim Hochſprung dem
Turner Fricke ein Bild überreicht Am 16 September ſoll eine Bezirks
turnfahrt über Ammendorf Döllnitz durch die Aue nach Schkeuditz ſtatt
finden Die nächſte Bezirksturnſtunde findet am 14 Oktober in le ſtatt

Das neu geöffnete Nilthor nach Centralafrika Von einer
echt deutſchen Miſſionsarbeit im Sudangebiet in Afrika hatten wir geſtern
Gelegenheit im Roſenthal zu hören Herr Miſſionsdirektor Guineß
welcher über 4 verſchiedene Miſſionsſchulen geſtellt iſt und von dem be
reits 1200 Miſſionare für das Miſſionswerk vorbereitet ſind und Herr
Miſſionar Kumm ſchilderten in anziehender Weiſe die Thätigkeit auf
dieſem neuen unter Leitung des Pfarrers Lehmann Freienwalde ſtehenden
Miſſionszweige Jn Wort und Bild zeigten die Vortragenden wie wenig
trotz der dringenden Nothwendigkeit auf dieſem Gebiete bisher gethan iſt
und forderten zur eifrigen Mithülfe auf Wer ſich für den wichtigen
Zweig unſerer Miſſion intereſſirt hat heute Montag Abend um 9 Uhr
noch einmal Gelegenheit im Roſenthal Weidenplan 4 die beiden Augen
zeugen der Zuſtände im Sudan zu hören und ſich in Photographien und
Erzeugniſſen Gebietes Land und Leute vorführen zu laſſen
Entree frei

Fleiſchſchmuggel Am Sonnabend berichteten wir daß I Ctr
Fleiſch welches von dem bekannten Fleiſchermeiſter Heßler aus Hohen
thurm hier eingeführt und bei dem Wurſtfabrikanten Müller Thor
ſtraße 30 abgeliefert war wo es zu Würſtchen verarbeitet werden ſollte
von einem Polizeiſergeanten beſchlagnahmt wurde da es augenſcheinlich
ungenießbar war Die veranlaßte thierärztliche Unterſuchung des Fleiſches
ergab daß daſſelbe zu Beanſtandungen keine Veranlaſſung giebt Es
wurde deshalb freigegeben

Von der Strafßze Am Sonnabend Vormittag wurde der Konditor
T von hier auf dem kleinen Sandberg krank aufgefunden Er wurde
nach der Klinik gebracht er verſtarb jedoch bereits auf dem Wege dahin
an den Folgen eines Schlaganfalls

Sommerfeſt Nächſten Mittwoch findet in den Familiengärten
Mühlrain 15 ein Sommerfeſt beſtehend in Concert Kinderſpielen Ver
looſungen Umzug c ſtatt

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
4 Corps Geſucht werden Jn Altenburg Anhalt beim Amtsvorſtande
ein Amtsdiener und Feldſchutzbeamter zum 1 Oktober 720 Mk und freie
Dienſtkleidung in Bernburg bei der Polizeiverwaltung 1 Nachtſchutzmann
ſofort 900 Mk ſteigend bis 1500 Mk und freie Dienſtkleiduag in
Deſſau bei der Polizeiverwaltung 1 Schutzmann zum 1 Okt 1100 Mk
ſteigend bis 2000 Mk freie Dienſtkleidung penſionsberechtigt in Halle
bei der Polizeiverwaltung 10 Polizeiſergeanten ſofort 1300 Mk ſteigend
bis 1600 Mk freie Dienſtkleidung penſionsberechtigt in Laucha beim
Magiſtrat ein Nachtwächter zum I Oktober 270 Mk nicht penſions
berechtigt in Lauenburg bei der Elbſtrombauverwaltung Magdeburg
1 Maſchiniſt 2 Klaſſe auf einem Dampfbagger ſofort 1200 Mk ſteigend
bis 1800 Mk und Wohnungsgeld Zu dieſen Stellen iſt der Civil
verſorgungsſchein erforderlichW Vom Baume geſtürzt Als am Sonnabend Nachmittag mehrere
Schulknaben vom Baden kamen entdeckte der 13jährige Guſtav Wald
auf einer Pappel am Hettſtedter Bahnhofe große Pilze Der Knabe
welcher dieſelben dem Lehrer bringen wollte kletterte auf den Baum ſtürzte
aber mehrere Meter hoch herunterr Außer einem komplizirten Bruch des
linken Vorderarmes erlitt der Bedauernswerthe eine erhebliche Quetſchwunde
n der Stirn Er wurde von Paſſanten in die Klinik gebracht

t utieltelit
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Helden Jn der Nacht zum Sonntag begannen in einer Gaſt
wirthſchaft in der Reilſtraße 6 Lattcher mit 4 jungen Leuten Streit der
ſich gegen 121 Uhr auf der Straße fortſetzte wo die Lattcher auf ihre
Gegner losſchlugen Sie kamen aber an die Unrechten und erhlelten
jämmerliche Prügel Dieſelben Kerle hatten in der vergangenen Nacht
ebenfalls in der Reilſtraße wieder bemerkenswerthes Pech bei der Be
thätigung ihres Heldenmuthes Sie griffen dort einen jungen Mann an
der mit einem Mädchen anſcheinend ſeiner Schweſter auf dem Heimwege
begriffen war und mit dieſem ſcherzte Derſelbe ließ ſich die gemeinen
Rüpeleien nicht gefallen und ſchug den Hauptbetheiligten mit einem Regen
ſchirme ins Geſicht Die Lattcher ſchlugen nun gemeinſam auf den jungen
Mann los machten ſich aber ſchleunigſt aus dem Staube als ein Unter
offizier der Sechsunddreißiger hinzukam und den Ueberfallenen unterſtüßte
wobei es gehörige Denkzettel gab

Jm Ranuſche erſtickt Heute Morgen um All Uhr wurde der
Arbeiter B von hier in ſeiner Laube todt aufgefunden Er hatte geſtern
mit einigen Kollegen gezecht und war danach eingeſchlafen Da er den
linken Arm in einer BVinde trug hatte er dieſen auf den Tiſch gelegt
der Kopf war infolge ſeiner Schwere heruntergeſunken ſo daß der Hals
auf die BVinde zu liegen kam B iſt anſcheinend dadurch erſtickt

Bedrohung Der geiſtesſchwache 29 Jahre alte Arbeiter M von
hier drohte geſtern Abend gegen 78 Uhr auf dem Spielplatze an der
Magdeburgerſtraße die 7 jährigen Mädchen K und Sch zu ermorden
M wurde von der Polizei zur Wache ſiſtirt und dann ſeinen Eltern
übergeben

Ein netter Ehemann Der Handelsmann M unterhielt ſchon
ſeit längerer Zeit mit einer Frau ein Liebesverhältniß unternahm mit
ihr öfters Ausflüge und verbrauchte dabei viel Geld Dies alles wurde
der Frau M hinterbracht welche nun dieſes Pärchen auf friſcher That zu
ertappen ſuchte Sie ging deshalb geſtern Nachmittag mit ihrer 20 jährigen
Tochter ihrem Manne nach und traf dieſen mit ſeiner Geliebten in der
Nähe des Gaſthofs zum Rehbock Ohne viel Federleſens zu machen
fielen beide über die Rivalin her riſſen ihr den Hut vom Kopfe zerrten
ſie an den Haaren und bearbeiteten ſie mit ihren Sonnenſchirmen die
dabei in Stücke zerſprangen Nachdem der nette Ehemann anfangs
theilnahmslos dabei geſtanden ſich dann aber von dem durch den un
erwarteten Unfall hervorgerufenen Schreck erholt hatte glaubte er ſeiner
Geliebten beiſtehen zu müſſen und ſchlug ſeiner Frau mit dem Gehſtocke
über den Kopf Während nun die Tochter nach der Polizeiwache lief
um Hilfe zu holen zog es der brutale Ehegatte vor ſich mit ſeinem arg
zugerichteten Frauenzimmer aus dem Stanbe zu machen und dem Geſpött
der unterdeſſen angeſammelten Zuſchauer zu entziehen

Verhaftete Diebe Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr
wurden der Schloſſer W und der Arbeiter T auf der Würfelwieſe feſt
genommen weil ſie des Diebſtahls verdächtig waren Bei einer Durch
ſuchung wurden bei ihnen Hühnereier ſowie eine Flaſche Stachelbeeren
gefunden welche Sachen nach eigener Angabe der Feſtgenommenen vor
einem Diebſtahl herrührten Die Thäter wurden in Haft genommen

Rohheit Jn der Nacht zum Sonntag wurde in der Merſeburger
ſtraße der 62 jährige Böttcher Friedrich Nürnberger von einem ungefähr
18 jährigen Burſchen angerempelt worauf N etwas bemerkte Hierüber
erboſt packte der Burſche den alten Mann im Genick und warf ihn zur
Erde ſodaß N mehrere Hautabſchürfungen im Geſicht erlitt N begab
ſich in kliniſche Behandlung

Unfälle Am Freitag fiel der 11 jährige Max Berger in der
elterlichen Wohnung vom Stuhle und erlitt einen Bruch des rechten
Schlüfſelbeines Dem 9 jährigen Kurt Voigt wurde beim Spielen von
einem anderen Knaben ein ſchwerer eiſerner Gegenſtand auf den rechten
Oberſchenkel geworfen Es entſtand eine ſchwere Quetſchung mit Bildung
eines Bluterguſſes Am Sonnabend fiel in einer Maſchinenfabrik dem
41 jährigen Arbeiter Johann Kaluza ein ſcharfes Eiſen auf di
linke Hand wobei ihm ein Glied vom linken Zeigefinger glatt abgeſchnitter
wurde Jn eine Fraismaſchine gerieth am Sonnabend der 43 jährig
Karl Sachſe infolge Ausgleitens mit der linken Hand Es wurde
ein Stück vom Zeigefinger abgequetſcht Als der 50 jährige
Auguſt Erfurt einem Dienſtmann helfen wollte einen ſchweren
Gegenſtand vom Wagen zu heben ließ plötzlich der
und die Laſt ſiel dem E auf den linken Fuß deſſen große Zehe zer

Die Ptrümmert wurde Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Standesamtliche Aaghrigten
Standesamt Halle S

Aufgeboten 18 Auguſt Der Eiſenbahnwerkmeiſterdiätar Friedrich
Karſt und Anna Bindernagel Erfurt und Sangerhauſen Der Referendar
Dr jur Paul Voigt und Alwine Richter Halle a/S und Dorna

Eheſchließungen 18 Auguſt Der Krankenwärter Ernſt Neumann und
Martha Langrock Leipzigerſtraße 100 und Trebnitz Der Schloſſer OttoSchieke und innaTrabigſch Thomaſiusſtraße 32 Der Schloſſer Hermann

Koch und Emilie Treiſch Wörmlitzerſtraße 99 und Wörmlitzerſtraße 95
Der Eiſendreher Walther Fiſcher und Antonie Herrmann Nicolaiſtraße 7 und
Glauchaerſtraße 3 Der Kaufmann Friedrich Bleichert und Selma Wehzold
Deſſau und Merſeburgerſtraße 7 Der Schloſſer Richard Geßner und
W milie Fiſcher Beeſenerſtraße 20 Der Handarbeiter Auguſt Köhler und
Lina Berendorf Kirchnerſtraße 17 Der Bäcker Friedrich Dörge und
Emma Schröder Auguſtaſtraße 15 und Robert Franzſtraße 2

Geboren 18 Auguſt Dem Bahnarbeiter Karl Bennewitz eine T Lotte
Saalberg 18 Dem Schloſſer Fritz Schneider eine T Marie Glauchaer
ſtraße 54 Dem Tiſchler Auguſt Möbius ein Thüringerſtraße 25
Dem Oberkellner Karl Oswald ein S Rudolf Anhalterſtraße 12 Dem
Kaufmann Heinrich Trier eine T Jlſe Forſterſtraße 50

Geſtorben 18 Auguſt Der Oberſteiger a D Chriſtian Schröder
76 Bergmannstroſt Der Handarbeiter Ed Schmidt 41 Wein
gärten 35 Des Bergmann Hermann Hahn Ehefrau Amalie geb Lohmann
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45 J Klinik Des Schloſſer Friedrich König S Willy 4 Wörmlitzer
ſtraße 8 Des Lohnkellner Karl Hennig S Walther 1 Thüringer
ſtraße 24 Des Werkmeiſter Hermann Hörnlein S Alfons 1 W Liebenauer
ſtraße 6 Der Fabrikarbeiter Richard Leiſtner 43 Klinik Der Stein
drucker Hermann Wittſtock 55 Bernhardyſtraße 20 Des Tiſchler Auguſt
Möbius S 3 Thüringerſtraße 25 Der Bergarbeiter Fritz Leibling
31 Klinik Des Hilfsbremſer Friedrich Raue S Friedrich 4
Delitzſcherſtraße 11a

Standesamt Halle N
Eheſchließungen 18 Auguſt Der Kaufmann Hermann Münchmeyer

und Klara Bockemüller Löbau und G Burgſtraße 54 Der Tiſchler Emil
Drechsler und Margarethe Oſtwald Hardenbergſtraße 37 und Harden
bergſtraße 2 Der Zimmermann Albert Schatz und Chriſtine Eckhardt

Henriettenſtraße 6 und HMerſeburgerſtraße 19 Der Fabrikarbeiter
Franz Schmidt und Johanna Lachmann Hermannſtraße 9Gevoren 18 Auguſt Dem Bahnwärter Karl Becker ein S Walther

Reilſtr 45 Dem Tiſchler Paul Richter ein S Willy Händelſtr 21
Dem Geſtütswärter Emil Schulze ein S Arthur Dölauerſtraße 16

Dem Brauer Julius Schmitt eine T Viktoria Herderſtraße 12 Dem
Geſchirrführer Karl Nawrodt eine T Frieda Kl Goſenſtraße 4 Dem
Zimmermann Franz Schwinge eine T Charlotte Breiteſtraße 24 Dem
Aiſchler Auguſt veſſe eine T Gertrud Geiſtſtraße 23

Geſtorben 18 Auguſt Wittwe Auguſte Eckhardt geb Rohde 49 J
Am Kirchthor 203 Des Werkmeiſter Wilhelm Köder T Helene 3

Fleiſcherſtrahe 17 Der Tiſchler Karl Rühlmann 65 Gr Breiten
ſtraße 53 Des Arbeiter Friedrich Thielemann T Emma 8 Georg
ſtraße 2 Des Poſtaſſiſtent Wilhelm May S Willy 3 M Fritz Reuter
ſtraße 4 Des Schuhmachermeiſter Wilhelm Ermiſch Ehefrau Dorothee
geb Feſſel 37 J Diakoniſſenhaus

H bedeutet Halle G Giebichenſtein C Cröllwitz und Tr Trotha
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Steuerzettel ſind ausgeſchloſſen

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 20 Wolff s Bür Graf Walderſee ſtattete

vor ſeiner Abreiſe nach China den Vertretern ſämmtlicher Groß
mächte Beſuche ab um den betreffenden Regierungen ſeinen Dank aus
zuſprechen für ihre Zuſtimmung zu ſeiner Ernennung zum Oberbefehlshaber

in China

Auguſt

Berlin 20 Auguſt Wolff s Bur 71 Uhr Morgens trat
Generalfeldmarſchall Graf Walderſee mit ſeinem Stabe die Reiſe nach
Oſtaſien an Zur Verabſchiedung waren die Generalität die Vertreter
der Staatsbehörden und das Offiziercorps auf dem Bahnhofe erſchienen
Der Kriegsminiſter brachte ein Hurrah auf Walderſee aus und unter
brauſenden Hurrahs der zahlreichen Menge und den Klängen der Muſik

Muß i denn verließ der Zug die Halle
Berlin 20 Auguſt Meldung des Kl

beſonderer Seite erfährt iſt geſtern in Berlin eine
Hung Tſchang eingetroffen welche beſagt daß die Kaiſerin

man von
Depeſche von Li

Wittwe

O

und der chineſiſche Hof die glückliche Fahrt nach dem Weſten
angetreten haben und die fremden Truppen in Peking ein
gezogen ſeien

BVerlin 20 Auguſt Wolff s Bur Wie der zweite Admiral des
Kreuzergeſchwaders meldet iſt der Generalmajor v Höpfner mit
den Seebataillonen 5 Uhr Nachmittags am 15 Auguſt in Taku
eingetroffen Das Wetter war für die Ausſchiffung ungünſtig Kapitän
Pohl Kommandant der Hanſa hat am 14 Vormittags Hohſiwu
erreicht am 15 um 9 Uhr Vormittags Ma tou und beabſichtigte dort
zu bleiben bis die Verbindung mit Kapitänleutnant Hecht S M S

Hertha hergeſtellt iſt da Proviant für ein weiteres Vorgehen unbedingt
erforderlich iſt Hecht hat Yangtſun 15 Mittags verlaſſen Die Geſund
heit der Mannſchaften iſt trotz großer Anſtrengungen gut

seh Leipzig 20 Auguſt Privatmeldung Der 42 jährige Kauf
mann Schmolke in Leipzig Connewitz ermordete im Jähzorn den
Einwohner Schuhmacher Backſtein durch Revolverſchüſſe Der
Mörder wurde verhaftet

Paris 20 Auguſt Meldung des Kl Bei einem vor
geſtern Abend abgehaltenen venetianiſchen Feſte in der Ausſtellung zu
dem eine außerordentlich zahlreiche Menge herbeigeſtrömt war gab das

Geländer einer Laufbrücke an der Kreuzung des Boulevard de la Tour
Maubourg und des Quai Orſay nach und etwa 30 Perſonen ſtürzten
aus einer Höhe von 3 Meter herab Sechs Perſonen wurden ſchwer
verletzt zwei von ihnen ſind bereits geſtorben Die Uebrigen wurden
mehr oder weniger leicht verletzt Die Panik auf der Brücke entſtand
dadurch daß ein halbwüchſiger Burſche rief Die Brücke ſtürzt ein
Das Gedränge war infolgedeſſen ſo groß daß das Geländer auf beiden

t

Sofia 20 Auguſt Hirſch s Bur Bei Plewna fand ein Zu
ſammenſtoß zweier Perſonenzüge ſtatt Beide Maſchinen und mehrere
Waggons wurden zertrümmert über 30 Perſonen ſind getödtet und
verwundet Unter den Getödteten iſt auch ein Bruder des ehemaligen
Kriegsminiſters Petrow

Petersburg 20 Auguſt Meldung der Berl Morgenpoſt
Der Emir von Buchara hat für die verwundeten Soldaten der ver
bündeten Armeen in China 100000 Rubel geſpendet welche auf
Befehl des Zaren dem Rothen Kreuz überwieſen worden ſind

London 20 Auguſt Meldung des B Der Korreſpon
dent des Daily Telegraph in Shanghai glaubt daß die Großmächte
ſich dahin einigen werden den Prinzen Tſching welcher die verbün
deten Truppen bei ihrem Einmarſche in Peking empfing und der ein
Fremdenfreund iſt einſtweilen mit der Regierungsgewalt zu be
trauen

London 20 Auguſt Wolff s Bur Die Times melden vom
19 d Der Vicekönig von Nanking hörte daß ſeine
Cirkularnote worin er ehrerbietige Behandlung der Kaiſerin und der
kaiſerlichen Familie fordert in gewiſſen Kreiſen als Drohung aufgefaßt

Er richtete nunmehr an den engliſchen Konſul ein Telegramm
worin er Einwendungen gegen dieſe Auffaſſung erhebt Sodann erklärt
er er werde die Ordnung in den Yangtſeegebieten aufrecht erhalten und
eine Politik des Friedens verfolgen

London 20 Auguſt Wolff s Bur Die Times meldet aus
Hongkong vom 19 Auguſt Die Mandarinen in den Kwang Provinzen
ſind eifrigſt bemüht für die Ausländer zu ſorgen Jn den Prokla
mationen wird darauf hingewieſen daß die Ruheſtörungen im Norden
verſchiedentlich durch Verheißungen mehrerer hoher Staatsbeamten die
mit den Borxern verbündet geweſen ſind geſchürt wurden Die Ein
nahme Pekings ſei als gerechte Strafe anzuſehen Es ſei der Ver
bündeten Sache die Ruhe wiederherzuſtellen Das Operationsgebiet ſoll
auf dem Norden begrenzt bleiben Die Bewohner werden ſtreng ange
wieſen die Ausländer zu ſchützen

Schlappen der Engländer
London 20 Auguſt Meldung des Kl Baden Powell

der Heros von Mafeking der Abgott ganz Englands iſt in die Gewalt
der Buren gefallen Darüber liegt folgende Depeſche aus authen
tiſcher engliſcher Quelle vor Pretoria 18 Auguſt Geſtern erſchien
Dewet von Norden her bei Commando Nek das von Baden Powell
gehalten wird und forderte dieſen auf ſich zu ergeben Baden Powell

fragte an welche Bedingungen len wolle Auch dieDewet ihm ſtellen
unter Ausland verzeichnete Nachricht daß Dewet 4000 Engländer
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gefangen genommen und 7
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e 7 Geſchütze erbeutet hat und daß Lord
oberts Middleburg geräumt hat ſcheint ſich zu beſtätigen

13 u Auskunſts Institut alle a SDetecktiua ne harnieeh gr Ulrieheer 26
Auskünfte Ermittelungen Beobacht Vertrauenssachen ſed Art

RESTAURANT He ENGE
Mutter Engel

lnhahber Philipp Engel
Gegründet 1838

Wiesbaden
Langestrasse 46 Telephon 466
Ein Preisausſchreiben für künſtleriſche

Photographien
veranſtaltet die Fabrik photographiſcher Papiere Ed Lieſegang in
Düſſeldorf Speciell verlangt werden künſtleriſch wirkende Abdrücke auf
dem von derſelben Firma in den Handel gebrachten Pan Papier einem
ſogenannten Schnelldruckpapier welches Effekte giebt wie ſie bisher nur
bei Verwendung von Kohledruck oder des neuerdings populär gewordenen
Gummidruckes erreichbar waren Das Preisausſchreiben ſetzt für die
beſten Photographienabdrücke folgende Geldpreiſe aus Erſter
M 300 zweiter Preis M 200 zwei dritte Preiſe von je M 100 zwei
vierte Preiſe von je M 50 und acht fünfte Preiſe von je M 25 ins
geſammt 14 Preiſe im Geſammtwerth von M 1000 Schlußtermin der
Einſendungen iſt der 31 Oktober d J Fach und Amateurphotographen
ſind zur Betheiligung an dieſem Preisausſchreiben freundlichſt eingeladen

Aus dem Geſchäftsverkehr
Auszeichnungen Der Pianofortefabrik Schiedmayer vormals

J K P Schiedmayer in Stuttgart Königl Hoſlieferanten iſt die höchſte
Auszeichnung ein großer Preis der Pariſer Weltausſtellung zuerkannt
worden Ebenſo wurde die Firma Sponnagel Pianofortefabrik in
Liegnitz mit der goldenen Medaille ausgezeichnet Auch die Stadt Halle
und Umgegend hat an dieſen Anerkennnngen Jntereſſe da die dekorirten
Firmen ſeit Jahren in dem bewährten Piano Magazin des Herrn Albert
Hoffmann hier am Riebeckplatz vertreten ſind

Wafſerſtände Am 19 Auguſt Weißenfels Oberpegel 2,34
20 Auguſt Halle unterhalb 1,73 Trotha 1,38 19 Auguſt
Bernburg 0 90 Calbe Unterpegel 4 0,28 Oberpegel 4 1,40

Preis
zwe

nis

Dresden 1,64 Magdeburg 0,89
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Dienstag
Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle

Chemiker unterſucht angefertigt
J Wer ſeine Kinder lieb hat

Coch sH S h
R langjährig bewährten

5 W J Nahrzwieback
S Karl Koch s RNährzwieback bildet den
h Kindern geſundes Blut ſtärkt den Knochenbau

und bietet den beſten Er rſatz für die oft mangelnde
Muttermilch Zu haben in den Apotheken Drogerien größeren Eolonialwamenhandungen ſowie in

Karl Koch Riühtwiebat
r J enWouuuws

Halbe und ganze Looſe
ſind noch vorräthig bei

Schroedel Simon
Buch und Kunſthandlung e

fſſgel u aninos
Albert Hoftmann alle a F

Vertreter der renommirtesten e

Der grosse Preist eSohiedmayer Pianofortefabrik
vormals J P Schiedmayer

für vorzügliche Instrumente zuerkannt

Die goldene Flecdaille
erhielt die Pianofortefabrik

Sponnagrel vormals Selinke Sponnagel
Als langjähriger Vertreter obiger und weiterer vornehmer Firmen

dürfen die mich beehrenden Herrschaften der vorzüglichsten Bedienung
versichert sein

Albert Hoffmann e
Commercial Vnion

Fenerverſicher Geſellſchaft
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß Herr

W Rernstein in Trotha Mötzlicherſtraße 8 nicht
J mehr Agent unſerer Geſellſchaft iſt und bitten wir unſere geehrten

Jntereſſenten ſich künftig an unſeren Vertreter Herrn
J Karl Brandt in Halle g Jahbobſtraße 40

wenden er wollen
rfurt im Auguſt 1900

u e innnd J

Niederlagen n e
aureh Plakate

reren
Gründliohe Kaufmännische Ausbildung

kann in mur drei Monnten erworben werden

S S

Institutesnachrichten gratis
Königl behördl konzess Handels Lehr Institut

Otto Siede Eibing Preussen
von jungen zarten we nenPökeoiknochen im n

Beueral Anzeizer füt Halle und den Saalkreis 21 Auguſt Nr IAusstellung
Ernährung Unkerrichis und Erziehungswesen

Wohnungs wesen Sport

A ME a S 1900vom 16 bis 30 AugustGeöffnet von 9 Uhr früh bis 10 Uhr Abends

Von 7 Uhr bis 11 Uhr Abends

S Concertder Kapelle des Königl Magdeburg Füſilier Regts Nr 36
Muſikdirektor Wiegert

Eintritt für Ausſtellung und Concert pro Perſon 30 Pfg
Ausstellung für hesundheits u Wohlfahrtspflege

Steiner s Reformbetten Metall Bettstellen
Herren Wäsche und Tricotagen

nach Prof Jäger und Dr Lahmann
C Weddöy Pönicke alle Leipzigerstrasse

Ausstellung für Gesundheits u GWohlfahrtspflege

Mallesche Minmneralwassereabriülg
Selters Sauerbrunnen und mouſſirende Frucht Limonade

w w chemiſch rein deſtillirtes Waſſer
Geueral Depét des Harzer Juliushaller Sauerbrunnen

Cani Sschondorf Halle S, PForsterstrasse
Ausstellung für Gesundheits u GWohlfahrtspflege

In der Gartenhalle links
Vorführung einer completten Wurstkabrik mit Notorbetrieb

De Verkauf der dort fabririrten Wiener Würſtchen 7
Erst MHoimlcüs Halle g Lripzigerſtraße 15

Ausstellung für Gesundheits u GWohlfahrtspflege

Pyramide Von Kakaspacketen
verſchiedene Gläſer mit rohen halbfertigen u fertigen Produhkten

Theodor Reichardt Kakao Compagnie
Verſand Abtheilnng in Halle a Schillerstrasse 57

Ausstellung für Gesundheits u Wohlfahrtspflege
Sämmtliche Kakaos Deſſerts Geſundheits u Sanitäts Chokoladen der

Firma Otto Rüger Dresden ſowie Fabrikate der Firma Brancik Co London

Wülh FPfoüſter Halle a S
Ludwig Wuchererſtraße 76

Nusstellung für Gesunheits u Wohſlahrtspflege
Ausſchank der berühmten

Döllmiätzer Gose
von Franz Hanisch Döllnitz Saalkreis

am Ausgang nach dem Garten

HAusstellung für Gesundheits u GWohlfahrtspflege

Feine Kaffees Kakaos Thees Delikateſſen Früchte
Gemüſe Conſerven Treydte ſches Geſundheitsbrot

Robert Weise Halle a
Friedrichsplatz zu den 2 Zurkerhüten

Ausstellung für Gesundheits u Wohlfahrtspflege
Hiermit beehre ich mich die ergebene Mattheilung zu machen daß ich in meinem Grundſtück PF Steinweg 33

neben der ſeit g en Jahren betriebenen bedeutend erweiterten

Klempnerei eine Haus und Küchengeräthe Lampen u ſverbunden mit Eiſenkurzwaaren Handlung
eröffnet habe Jndem ich für das mir bisher geſchenkte Wohlwollen verbindlichſt danke bitte ich zugleich mich in meinem neuen
Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen

Hochachtungsvoll Gurt Linke Klempnermeister
S u ebenſo zuträglich als wohlſchmeckend ſind die Di ie beste FedorProdukte Maggi zum Würzen

Gemüſe u AKraftſuppenrt eBonuillon Kapfeln SeeGluten Kakgo
ooreS e cBeſtens empfohlen von Rien einxo Mansfelderſtraße 7 Aug Wedäy

Boniſ Ateſern Kreuzhölzer und Stollen Leipzigerstrasse 22

2 8 m lang aſtrein3 Sia a e i e I ſiart Tokal KAusverkaufHoflieferantW Nietseh son e e W Mietsch jun San huee lzhandl 1 San Spiegel Bilder Rahmen zu bedeut herab
Ho zhandlung Car chumann Halle a S geſ Preiſen P Knüpfer Merſeburgerſtr 4
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